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Rechtsverordnung über die Bildung von Überschneidungsgebieten  
in der Gemeinde Alpen vom 03.06.2002 

 
 
Der Rat der Gemeinde Alpen hat in seiner Sitzung am 28.05.2002 aufgrund des 3 9 Abs. 1 und 2 
Buchstabe a des Schulverwaltungsgesetzes (SchVG) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
18. Januar 1985, zuletzt geändert durch Gesetz vom 09. Mai 2000 (SGV. NRW. 223) BASS 1-2 in 
Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 28.03.2000 (GV NW S.245) folgende Rechtsverordnung erlassen: 
 
 

§ 1 
 
Für die Gem.-Grundschule Alpen, die Wilhelm-Koppers-Gem.-Grundschule Menzelen sowie die Gem.-
Grundschule Veen werden ergänzend der Rechtsverordnung vom 09.07.1975 Überschneidungsgebiete 
gebildet. 
 
 

§ 2 
 
Die räumliche Abgrenzung der Schulbezirke erfolgt aufgrund der Rechtsverordnung vom 09.07.1975 
sowie nach der Hauptsatzung der Gemeinde Alpen nach Wahlbezirken eingeteilten Ortschaften: 
 
 
GGS Alpen  - Ortschaft Alpen    Wahlbezirke 1-6, 10 
GGS Menzelen - Ortschaft Menzelen    Wahlbezirk 9, 11-14 
GGS Veen  - Ortschaften Bönninghardt und Veen  Wahlbezirke 7, 8 , 15 und 16 
 
 

§ 3 
 
Für folgende Schul-/Wahlbezirke wird jeweils ein Überschneidungsgebiet gebildet: 
 
GGS Alpen/GGS Menzelen:   Wahlbezirke 9, 11 und 12 
GGS Alpen/GGS Veen:   Wahlbezirk südl. des Issumer Weges 
      Wahlbezirk südl. der Winnenthaler Str.  
GGS Veen/Menzlen:    Walhbezirk 11, westlich der Bahnlinie Duisburg Xanten 
      und Str. „Jägerruh“ 
      Wahlbezirk 14, westlich der B 57 und Eppinghoven 
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§ 4 

 
Über die zur Erreichung gleichmäßiger Klassenstärken und unter Berücksichtigung der Raumkapazität 
notwendige Zuordnung der Schüler/innen entscheidet der Bürgermeister nach Anhörung der betr. 
Schulleiter. 
 

§ 5 
 
Diese Rechtsverordnung tritt am 01.09.2002 in Kraft 


